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neue ©rïenntnig unb Befolgung bet SeBeniorb»
nungen, bie Bon bet ©cf)öpfung ï)er in ben äßen»
Wen gelegt finb nnb bereit Serteéung fiel) au tlfm
rädjt; eine neue ©infic£)t in bie SSunber be§ SeBeng,
bie gerabe auf biefent ©eBiete erBlülpen, aber and)
in bte tjeitigen SSerpflicfitmtgen, bie ilmen entfpre»
(Sen, nnb eine neue ©iärfitng ber Seranttuorümg,
bie unê gerabe ba auferlegt ift — bag ift ber SBeg
ber fülfe, ben ber Sßerfaffer barfteHt. Unter biefen
©efidjtgfntnften iüerben alle §aufitf)tobIeme Bon
Siebe, CStje unb Familie Berarbeitet: bai @efcf)led)tg»
leben an fid), bie ©Se ntit iSren $ßroBIetnen (bte
©Se aß ©inricStung, bte SBoraugfe^imgen einer ge»
funben ©Se, SBerBimg nnb ißerlöbniä, ©Ifefdjlie»
fjitng, bag Seben in ber ©Se, bie ©cfytBiegereltern,
bie jtBeite ©Se, bie ©Setofigteit); bann bie fonfef»
ftonell gemifdjte ©Se; bte @Sef<Seibung, ttnb enb»
li<S bie Sente fo brennenben fragen ber 3iad)font=
menWaft (bie Vererbung, bie Slbtretbung, ber SöttCc
tmb bte 33ereitfd)aft 8um Einb).

$ag 58ud) ift ba§ Dîefultat mobern»f>roieftan»
tifd)en ®en£eng. @g berfitcSt im ©egenfaS unb eni»
fdjloffenen Slampf gegen getoiffe attflöfenbe unb 3er»
fe|enbe Senbenjen ber ©egentnart, ben SSeg ptm
SCufbatt toaSren Sebeng 3« toeifen.

Xeffiner ©lijjett, ift bag .o'anuarbeft beg ,,.<?ei=
tnalfdjuü" iiberfcSrieben. ©in tünftler, ber alg
1er toie alg ©dpriftfteller belannt ift, ©rnft ©ei»
ger in Sigerj, bringt Çier feine, nicSt alltägliche
93eoBacl)ttmg über Sanb ttnb Sente „ennet ben 33er»
gen". Saft tn ben ©örfern nnb Bon ben Mügeln
nteber bie ganjen Sebengbebingungen unb ber
SSoben, aug bem fie toacSfen, anberg finb alg bieg»
fettg beg ©ottSarb, anberg unb bed) WlBetäerifcS»
bäuerliiS, bag ff»ridE)t fid) aud) in ben Sorfanlagen
unb tn jeber einseinen Saute aug. Sie fd)lid)tett
ertlärenben SSorte, Sinter benen Biel eigeneg ©eben
unb ©rieben fteclt, tnexben einöringlid) BerbeutlicSt
burdS acStjeSn Qtluftrationen nad) Silbern unb ©tu»
bien beg Serfäfferg; eine toirïitnggBoIIe, Bon $ro»
beniug 31.»©. forgfältig gebrucfte EunftBetlage bringt

rtng and) ben 8?arBenglan3 unb bie jitternb ftci^c
Suft über ber lieben ©onnenftube ber ©d)toei3 in
attregettbe ©rinnerttng. Sag fo einljeitlid) abge»
ftimmte Seffiner §eft beg §eimatfdfuS teirb mit
entften ©eleittoorten beg Obmanng begonnen, ber
toarnenb auf bie 3Ird)iteftur» unb tunftpropaganba
jener mobetnen ,,$eimatlofen" Sintoeift, benen atteg
§erlommen aug SeintifcSent Soben BerSajjt ift —
toeil fie eben anbergtno herfontmen. Qnt SBiber»
ftreit ber îôteinungen Sut ber £eimatfcSuS leine
llrfadje, feine ©rimbfäjpe aufjttgeben ober 31t ber»
toäffern.

2ÏU6 fRatur unb Sulfur.
®te ©djreiöfreibe unter beut SDîtîroêïo^». 23on

Bloßem 2luge Betrachtet erfc^eirtt unfere <3d)retB=
freibe alê burdjauê Ifomogene, bag fieifjt gleich»
förmige SOfoffe. Segi man bagegen ein ©tücEIein
unter bag SJÎiïrogïof), fo ift man erftaunt §u
felfen, baff fief) biefe fdfeinBar gleichartige SJtaffe
in eine llngaf)! bon ©dfalen Heinfter SeBetoefeu
auflöft. 2fuê ber gorm biefer (Schalen ïann
man unfeiner erïennen, baff eg fid) in ber
^auptfadje um fogenannte Foraminiferen, Coc-
colithen unb Bryozoen ïjanbelt, jftocfi heute fter»
Ben in ben SJÎeeren forttoölfrenb 39Mionen folder

miïrogïof>ifd) ïleiner SeBetoefeu aB unb ihre
Schalen riefeln getoiffermaßen alg ununterBro»
ebener Stegen auf ben ©runb ber Dgeane IjinaB,
too fie alg feiner Schlamm liegen Bleiben. Sltan
hat auggerechnet, ba§ in einem ©ramm Sfteereg»

fanb 50,000 folder Schalen enthalten fein
tonnen.

PTrZüW/cr&sJ/GKzr

MrAe/iZi////
es hilft, wu alles auilere versagt.
Mehrere tausend lobendste An-
erkennungen und Naohbestel-
lungen. Heilt sicher Haaraus-
fall, Schuppen, kahle Stellen,
spärliches Wachstum, Grau-
trerden. Große Flasche Fr. 3.75.
Birkenblut - Brillantine
ermöglicht schöne Frisur, ver-
hindert das Spalten u. Brechen
der Haare.

Preis Fr. 1.50 und 2.50.
Birkenblut - Shampoon,
der beste zum Kopfwasehen.
30Cts In Apotheken,Drogerien
und Coiffeurgeschäften, Alpen-
kräuterzentrale am St. Gotthard

Faido.
Verlangen Sie Birken-

fQt|rriro üneipp PnlMn
®a§ ©tüd in ber ftaffeetaffe V» eito ißatet nur 80 ©tg.

Inserate in der Zeitschrift „Am häuslichen

Herd" haben stets grossen Erfolg

ist eine aus Pflanzen hergestellte äußerst schmackhafte und

fesunde, vitaminreiche vegetabile Speise-Würze für
uppen, Saucen, Gemüse etc. und ersetzt Fleischextrakt voll-

ständig. — Hausfrauen, die für die Gesundheit ihrer Familie
besorgt sind, verwenden Cenovis. — Erhältlich in Lebens-
mittei-Spezialgeschäften oder von der Fabrik für hygienische
Nährmittel in Gland am Genfersee, welche die Verkaufs-

stellen nachweist.

neue Erkenntnis und Befolgung der Lebensord-
nungen, die von der Schöpfung her in den Men-
schen gelegt sind und deren Verletzung sich an ihm
rächt; eine neue Einsicht in die Wunder des Lebens,
die gerade auf diesem Gebiete erblühen, aber auch
in die heiligen Verpflichtungen, die ihnen entspre-
chen, und eine neue Stärkung der Verantwortung,
die uns gerade da auferlegt ist — das ist der Weg
der Hilfe, den der Verfasser darstellt. Unter diesen
Gesichtspunkten werden alle Hauptprobleme von
Liebe, Ehe und Familie verarbeitet: das Geschlechts-
leben an sich, die Ehe mit ihren Problemen (die
Ehe als Einrichtung, die Voraussetzungen einer ge-
funden Ehe, Werbung und Verlöbnis, Eheschlie-
ßung, das Leben in der Ehe, die Schwiegereltern,
die zweite Ehe, die Ehelosigkeit); dann die konfes-
schnell gemischte Ehe; die Ehescheidung, und end-
lich die heute so brennenden Fragen der Nachkom-
menschaft (die Vererbung, die Abtreibung, der Wille
und die Bereitschaft zum Kind).

Das Buch ist das Resultat modern-protestan-
tischen Denkens. Es versucht im Gegensatz und ent-
schlossenen Kampf gegen gewisse auflösende und zer-
setzende Tendenzen der Gegenwart, den Weg zum
Aufbau wahren Lebens zu weisen.

Tessiner Skizzen, ist das Januarheft des „Hei-
matschut!" überschrieben. Ein Künstler, der als Ma-
ler wie als Schriftsteller bekannt ist, Ernst G ei-
ger in Ligerz, bringt hier feine, nicht alltägliche
Beobachtung über Land und Leute „ennet den Ber-
gen". Daß in den Dörfern und von den Hügeln
nieder die ganzen Lebensbedingungen und der
Boden, aus dem sie wachsen, anders sind als dies-
seits des Gotthard, anders und doch schweizerisch-
bäuerlich, das spricht sich auch in den Dorfanlagen
und in jeder einzelnen Baute aus. Die schlichten
erklärenden Worte, hinter denen viel eigenes Sehen
und Erleben steckt, werden eindringlich verdeutlicht
durch achtzehn Illustrationen nach Bildern und Stu-
dien des Verfassers; eine wirkungsvolle, von Fro-
benius A.-G. sorgfältig gedruckte Kunstbeilage bringt

uns auch den Farbenglanz und die zitternd heiße
Luft über der lieben Sonnenstube der Schweiz in
anregende Erinnerung. Das so einheitlich abge-
stimmte Tessiner Heft des Heimatschutz wird mit
ernsten Geleitworten des Obmanns begonnen, der
warnend auf die Architektur- und Kunstpropaganda
jener modernen „Heimatlosen" hinweist, denen alles
Herkommen aus heimischem Boden verhaßt ist —
weil sie eben anderswo herkommen. Im Wider-
streit der Meinungen hat der Heimatschutz keine
Ursache, seine Grundsätze aufzugeben oder zu ver-
wässern.

Aus Natur und Kultur.
Die Schreibkreide unter dem Mikroskop. Von

bloßem Auge betrachtet erscheint unsere Schreib-
kreide als durchaus homogene, das heißt gleich-
sörmige Masse. Legt man dagegen ein Stücklein
unter das Mikroskop, so ist man erstaunt zu
sehen, daß sich diese scheinbar gleichartige Masse
in eine Unzahl von Schalen kleinster Lebewesen
auflöst. Aus der Form dieser Schalen kann
man unschwer erkennen, daß es sich in der
Hauptsache um sogenannte àààrkn. Loe-
eolitdon und handelt. Noch heute ster-
ben in den Meeren fortwährend Millionen solch
mikroskopisch kleiner Lebewesen ab und ihre
Schalen rieseln gewissermaßen als ununterbro-
chener Regen aus den Grund der Ozeane hinab,
wo sie als feiner Schlamm liegen bleiben. Man
hat ausgerechnet, daß in einem Gramm Meeres-
sand 60,000 solcher Schalen enthalten sein
können.

Nedrsrs taussuà lobsuàsîe à-
srksuuuu^su uuà Nacddsstsl-
luuAeu. àeilt sioksr Laaraus-
kali, kokupptm, kakis 8ts!>sn,
sparliokss VVaokstuui, krau-
^vràsu kl sôs Glased s 3.75.
Sîi»Ilvn>>Iut » Snillantinv
srmö^Lodt sedsus l-'risur, ver-
diuàsrt àas Lxaltsu u. Lrsod.su
àsr Laars.

Lrsis I?r. 1.50 2.50.
Sîi-kvnblut » Sksmpoon,
àsr ksste 2mm L.sxk'îvasedsu.
3v(Zts In áxotksksu.LrsFsrieu
uuà Vsikk'surASsekàttsu, Apsu-
klràtsrssutrals am 8t. kottkarà

?s.iâo.
VsàvAsil Sis Ziàss-

Kchràs Koch? Mchkche
Das Glück in der Kaffeetasse! 0- Kilo Paket nur 30 Cts.

WM in à lààiit „à kàlieksn
àâ" liàn 8tot8 gro88kn Li-lolg

ist eins ans kllsllWll llerZestsIIts guIZsrst sellmsel:lis.kts mill
gesunde, vitêaninreioiie vsgàdile ZpeIse»Ukii?ls kür
Luppen, Lauoen, kemllseeto. und ersetzt lleisvtiextrslu voll-
ständig. — ZZg.llskrs.uoo, «lis kür à Kssnndlisit illrsr ksmilis
besorgt sind, verwenden Kenovis. — IZrliâltlià w llebens-
miUel-Lporialgesebäkten oclsr von à iür Ii>gienisvlik
tlslirmittel w Kl and am Kenksrsee, ^elàe «lie Verksnks-

stellen nseliveist.
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